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(H. Moritz) oder Tochter (K. Uhlirz) Kaiser Romanos II. († 963), 
also eine Porphyrogenneta erblickten, hatte ich auf Grund der Quellen- 
berichte ihre Zugehörigkeit zu dem von Kaiser Romanos I. († 948) aus- 
gehenden Geschlecht der Lakapener6), dessen Mitglieder mehrfach die 
Kaiserwürde empfangen hatten, angenommen und die Vermutung aus- 
gesprochen, daß sie die Tochter eines der jüngeren Söhne Romanos L, 
des Kaisers Stephanos Lakapenos, gewesen sei. Dagegen hat sich 
F. Dölger gewendet; er hat einen Zusammenhang Theophanos mit 
dem Hause der Lakapener abgelehnt und ist wieder zu der Ansicht 
Moltmanns, daß Theophano die Angehörige eines armenischen 
Adelsgeschlechtes gewesen sei, zurückgekehrt. A. Vassiliev ist zwar 
wenig später Dölger in der Ablehnung meiner Lakapenertheorie ge- 
folgt, hat aber die seinerzeit von meinem Vater vertretene Ansicht7), 
Theophano sei eine Tochter Kaiser Romanos II. aus dem makedonischen 
Hause gewesen, wieder aufgenommen8), gegen die P. E. Schramm 
schon 1929 schwere Bedenken erhoben hatte9). Im weiteren Verlauf der 
Auseinandersetzungen hat F. Dölger seine früheren Darlegungen in 
zwei Punkten berichtigt10) und hat dann in seiner letzten Erwähnung der 
Streitfrage die Möglichkeit angedeutetn), daß Theophano aus dem 
armenischen Adelsgeschlecht der Taroniten stamme. Damit hat er aller- 
dings einen Weg gewiesen, der indirekt wieder zu den Lakapenern 
führen würde12).
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In seiner Besprechung meiner Studien hatte F. Dölger bemerkt13), 
daß angesichts der mehrfachen und eingehenden Untersuchungen über 
die Herkunft Theophanos mit der Erschließung neuer Quellenstellen, 


